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Hierzu Tafel 15-17. 

Die Herren Prof. Fr. XschOKKE und Prof. O. Fchr.manx 
hatten aus dem Vierwaldstätter- und aus dem Xeuenburger-See 
aus verschiedenen Tiefen eine Menge von freilebenden Xema- 
thelminthen gesammelt und ersuchten mich, dieses Material zu 
bestimmen. 

Bevor ich zur Beschreibung der durch mich festgestellten 
Arten schreite, will ich noch bemerken, dass der grösste Teil 
der Arten ans dem Vierwaldstätter-See und nur ö aus dem 
Xeuenburger-See stammen. 

Die beobachteten Arten verteilen sich zwischen den zwei 
Fundorten folgenderweise : 

Vierwaldstätter-See, gesamm. v. Prof. Fr. Zschokke. 

1 . Ironus hrlrctirns n. sp. 

2. Doryloinws hathyhiu* Dad. 

S. Dorylamu * sluynolis Duj. 
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4. 

5. 
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Limnomermis batlujbia Dad. 
» Umnobia Dad. 

» lim net i ca Dad. 


7. Limnomermis cnrricauda Dad. 

8. » ensicauda Dad. 

9. » c/racilis Dad. 

10. » uncata Dad. 

11. Mesomermis lacustris Dad. 

12. » zschokkei Dad. 

13. Bathymermis helretica Dad. 

14. Paramermis Umnophil a. Dad. 

15. Hydromermis aeuminata Dad. 

16. >■> bathycola Dad. 

17. Enmermis gracilis Dad. 


Neuenburger-See, gesamm. v. Prof. 0. Fuhrmann. 

1. Ironns hdveticus n. sp. 

2. Dorylaimas staynalis Duj. 

3. Bathymermis fuhrmanni Dad. 

4. Hydromermis anmdosa Dad. 

5. » conura Dad. 

Vorläufig bemerke ich. dass ich beim Aufstellen der neuen 
Mermithiden-Gattungen und Arten die bisher gebrauchten 
Unterscheidungsmerkmale u. zwar Structur der Körperkutikula, 
Zahl der hypodermalen Längswülste und der Spicula, die Form 
und Structur der Vagina, sowie die Zahl der männlichen pne- 
und postanalen Papillen für massgebend gehalten habe. 


a. Freilebende Nematoden. 

1. Ironns lielreticus n. sp. 

(Taf. Io. Fig. i, a — d.) 

Der Körper ist ziemlich dünn, an beiden Enden, besonders 
nach hinten augenfällig verschmälert. Die Cuticula ist ganz 
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glatt. Der Kopf ist von dem übrigen Körper durch eine Ein- 
schnürung abgesetzt und trägt an der Basis sechs steife, ziem- 
lich kurze Borsten (Taf. 15, Big. 1, a). Die Mundöffnung ist von 
Lippen umgeben, welche jedoch keine Papillen tragen. 

Die Mundhöhle enthält drei starke halbmondförmige, mit den 
Spitzen nach innen und gegen einander gerichtete Zähne (Taf. 1 5, 
Fig. 1, a). Am Vorderende des Oesophagus, unweit der Basis 
der Mundhöhle, stehen drei keilförmige Zähne (Taf. 15, Fig. 1 . a). 
Der Oesophagus verdickt sich in seinem vorderen zwei Drittel nur 
wenig, in dem hinteren Drittel hingegen augenfällig, bildet, in- 
dessen keinen Bulbus; sein inneres Lumen ist mit einer ziemlich 
dicken Cuticnlarmembran bedeckt, deren scharfe Contouren bis 
zum Magen verfolgt werden können. 

Das männliche Geschlechtsorgan entspringt vor der Körper- 
mitte. Die Spicula sind ziemlich breit, etwas sichelförmig ge- 
bogen, mit einem Xebenspiculnm (Taf. 15, Fig. 1, d). 

Der Schwanz des Männchens ist verhältnismässig kurz und 
dünn, gerade (Taf. 15, Fig. 1, c). Länge der Spicula 0 mm ,14. 

Die Geschlechtsöffnung des Weibchens liegt etwas hinter der 
Körpermitte, l mra ,9 von dem Mundende. Der Schwanz des 
Weibchens ist länger und dünner als der des Männchens 
(Taf. 15, Fig. 1, b). Den Innenraum des Schwanzes füllen zwei 
grosse Drüsen aus. 

Die Grössenverhältnisse sind folgende: 


9 cf 

Gesammtlänge 3 mm ,5 4 ram ,2. 

Oesophaguslänge 0 mni ,53 0 nm, .55. 

Schwanzlänge 0 nn ".22-0,24 0 mm , 17-0,2. 

Grösster Durchmesser 0 mm ,048. 0 mm ,05. 


Die beobachteten Exemplare stammen einerseits aus dein 
Vierwaldstätter- See und zwar aus einer Tiefe von 32 m. Q, 
40 m. 9 ; anderseits aus dem Neuenburger-See und zwar aus 
einer Tiefe von 75 m. q* 9> von 104- m. q* Q. Die ersteren 
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sind durch Prof. Fr. ZSCHOKKE, die letzteren durch Prof. 
0. Fuhrmann gesammelt. 

Unter den bis jetzt bekannten Arten steht diese hinsichtlich 
der Körperform dem lronus Entzii Dad. am nächsten, unter- 
scheidet sich indessen von diesem durch die Structur der Mund- 
höhle, bezw. der Zähne, wie auch durch die der Spicnla und 
durch die Anwesenheit der Nebenspicula. 

2. Don/Iaimus bathybius Dad. 

Dorylaimis bathybius, E. Daday, Zool. Anzeiger, 30. Bd.. 
1906, p. 414 (Fig. 4, 5). 

Die mir zur Verfügung stehenden Exemplare, und zwar (ff Q . 
sind von Prof. Fr. Zschokke aus dem Vienvaldstätter-See in 
einer Tiefe von 180 in. gesammelt. 

3. Dorylaimus stagnalis Duj. 

Dorylaimus stagnalis de Man, Die frei in der feuchten Erde 
etc. Nematoden, p. 186, Tab. 32, Fig. 132. 

Die beobachteten Exemplare stammen einerseits aus dem 
Vienvaldstätter-See, und zwar aus einer Tiefe von 40 m. tfQ ; 
von 120 m. (ffQ : von 200 m. (f und von 210 m. Q ; anderseits 
aus dem Neuenburger-See aus einer Tiefe von 50 m. (ff. Die 
ersteren sind durch Prof. Fr. Zschokke, die letzteren durch 
Prof. 0. Fuhrmann gesammelt. 

b. Mermithiden. 

Gen. Linmomermis Dad. (4. p. 479). 

Ivörperkutikula ohne sich kreuzende Fasern. Hypodennis mit 
6 Längswülsten u. zwar einem dorsalen-, einem ventralen-, zwei 
mediolateralen- und zwei ventrolateralen. 6 Muskelbündel. Die 
Kutikularöhre des Oesophagus erreicht die Köpermitte nicht. 
Zone der postoralen Papillen mit 6 Papillen. Mit einem Spiku- 
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hui), am hinteren Kürperende mit je drei pra> und postanalen 
Papillenreihen, mit für die einzelnen Arten charakteristischer 
Papillenzahl. Vagina des Weibchens gestreckt, cylindrisch, ge- 
wöhnlich S-förmig gekrümmt. 

Diese Gattung ist eine der artenreichsten Gattungen in der 
Familie der Merniithiden. Die ins Freie gelangten Larven und 
die geschlechtsreifen Exemplare leben sämtliche im Wasser, 
d. h. im Schlamme. Die hierher gehörige erste Art ist schon von 
F. Dujardin beschrieben, aber als Mitglied der Gattung Filaria 
unter den Namen Filaria aquatilis und Filaria lacnstris. Es ist 
zu bemerken, dass die Arten der Lage der postoralen Papillen 
nach in zwei Gruppen zerfallen, und zwar gibt es solche, von 
deren 6 postoralen Papillen sich je eine in der mediolateralen, 
zwei in der dorsalen und zwei in der ventralen Linie erheben 
und andrerseits solche, von deren 6 postoralen Papillen je zwei 
in der mediolateralen und je eine in der dorsalen und ventralen 
Linie liegen. Zn der ersten Gruppe gehören Limnomermis 
bathybia Dad. und Limnomermis limnobia Dad., während die 
übrigen Arten Repräsentanten der zweiten Gruppe sind. 

4. Limnomermis bathybia Dad. (4, p. 480). 

(Taf. 15, Fig. 2, a— e.) 

Das Männchen ist 11,5 — 18 mm lang, am vorderen und 
hinteren Körperende viel dünner als in der Mitte; der Durch- 
messer beträgt hinter der Zone der postoralen Papillen 0 mm ,04 ; 
in der Gegend der Körpermitte 0,15 — 0 mm ,2, hinter der Ge- 
nitalöffnung und in der Nähe der Schwanzspitze schon nur 
0 mm ,05. Die Mitte des Kopfendes d. h. die Umgebung der Mund- 
öffnung ist schwach bogig. Das hintere Körperende verschmälert 
sich von Anfang des Spiculums an plötzlich und ziemlich stark; 
seine Bauchseite ist gerade, während seine Rückenseite ab- 
schüssig ist und das Endteil abschüssig gebogen, so dass es mit 
dem Bauebrande fast einen spitzen Winkel bildet (Taf. 15, Fig. 2, 
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d). Die Körperkutikula ist dünn, 0,004 — 0 mra ,005 dick. Von den 
Hypodermislängswttlsten sind die zwei mediolateralen am brei- 
testen, ihr Durchmesser ist in der hinteren Körperhälfte 0,043 
— 0 mm ,045 ; sie enthalten längst ihres Randes eiförmige Kerne 
(Taf. 15, Fig. 2, d). Die Länge der Kutikularöhre des Oesophagus 
schwankt im Zusammenhang mit der ganzen Körperlänge zwi- 
schen 3,2 — 6 mm ,5. Der Fettkörper ist nur in Spuren vorhanden. 
Das Spiculum ist sichelförmig, 0 mm ,13 lang. Die Genitalöffnung 
liegt 0 mm ,15 weit vom Endpunkte des Schwanzes. Vor und hinter 
der Genitalöffnung erheben sich je drei pne- und postanale 
Papillenreihen und zwar je eine mediale und zwei laterale; in 
der pneanalen lateralen Papillenreihe sind je 9, in der medialen 
16, in der postanalen lateralen je 7 und endlich in der medialen 
7 Papillen (Taf. 15, Fig. 2. d). 

Das Weibchen ist 12,38 — 13 mm ,3 lang; der Körperdurch- 
messer beträgt hinter der Zone der postoralen Papillen 0,04 
— 0 mm ,07, bei der Genitalöffnung 0,1 5 — 0 rara ,26 und in der Nähe 
des Schwanzendes 0,11 — 0 mm ,16. Das Kopfende ist in der Um- 
gehung der Mundöffnung etwas hügelförmig erhoben (Taf. 15, 
Fig. 2, a). Das hintere Ende des Körpers plötzlich verschmälert, 
ziemlich spitzig gerundet, die gerade Bauchseite bildet indessen 
mit der abschüssig gebogenen Rückenseite keinen Winkel, in 
dessen Inneren gibt es in dorsoveutraler Richtung laufende 
Muskelfasern (Taf. 15, Fig. 2, b). Die Körperkutikula ist 0,005 
— 0 ram ,006 dick, von den drei Schichten derselben ist die mittlere 
die dickste, die äussere und innere sind gleich dünn. Von den 
Hypodermislängswülsten gleichen die mediolateralen in der 
Struktur denen des Männchens, ihr Durchmesser schwankt 
zwischen 0,038 — 0 mm ,05. Von den postoralen Papillen liegen, 
wie beim Männchen, je eine in der medio-lateralen, je zwei in 
der dorsalen und ventralen Linie. Hinter der Zone der postoralen 
Papillen in einer Entfernung von 0 mm ,01 liegt das kreisförmige 
Seitenorgan, dessen Durchmesser 0 nmi ,0 1 ist. Die Länge der Kuti- 


SÜSS W A SS ER-N EM AT HELMINTHEN 


507 


kularöhre des Oesophagus schwankt /wischen 5 — 7 mm . Der 
Fettkörper ist in den älteren Exemplaren fast gänzlich aufge- 
brancht, in den jüngeren Exemplaren beginnt er 0,13 — 0 mm ,22 
weit von der Mundüffnung und endet 0,15 — 0“ m ,17 weit von der 
Schwanzspitze. Die Genitalöffnung liegt 6,3 — 7 mm weit von der 
Mundöffnung. Die gestreckte, cylindrische Vagina krümmt sich 
zuerst nach oben und vorn, dann biegt sie sich nach hinten und 
oben (Taf. 15, Fig. 2, c). Der Oviductus bildet in den älteren 
Exemplaren eine Schleife. Das vordere Ovarimn entspringt von 
dem Mundende 0,1) — l mm ,4 weit, während das Ende des hinteren 
Ovariums 0,46 — 0 mm ,66 weit von der Endspitze des Schwanz- 
endes liegt. Die Eier sind kugelrund, dünnschalig; mit einem 
Durchmesser von 0,04 — 0 mm ,05. 

Die noch nicht ganz geschlechtsreifen Weibchen sind ll mm ,5 
lang, mit einem grössten Durchmesser von 0 mm ,15. Das hintere 
Körperende ist schwach nach unten gekrümmt, allmälig ver- 
jüngt und endet mit einem spitzig auslaufenden Ivutikulafortsatz, 
dessen Länge 0 mm ,15 ist (Taf. 15, Fig. 2, e). Die Körperkutikula 
ist 0 mm , 015 dick. Der Fettkörper bildet einen undurchsichtigen 
Schlauch. Von den Genitalien konnte ich nur die schon ganz 
entwickelte Vagina beobachten. 

Es liegen vor mir mehrere Exemplare dieser Art vor, welche 
Prof. Fr. Zschokke im Vierwaldstätter-See gesammelt hat, 
und zwar aus folgenden Tiefen: 40 m. Tiefe 1 Q 2 Q juv. ; 
70 m. Tiefe 1 Q; 80 m. Tiefe 2 Q; 96 m. Tiefe 1 cT; 214 m. Tiefe 
1 cf. Die jungen Weibchen waren dunkel-gelblich-braun, wäh- 
rend die älteren Weibchen und die Männchen hell-gelblich- 
braun sind. 

5. Limnomennis Umnobia Dad. (4, p. 482). 

(Taf. lö, Fig. 3, a— d.) 

Das Männchen ist 10— 16“ 1111 lang, sein Körperdurchmesser 
hinter der postoralen Papillenzone 0 mm ,055, in der Umgebung 
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der Kürpermitte 0 mm ,24, bei der Genitalöffnung 0 mm ,13. Das 
Kopfende ist in der Umgebung der Mundöffnung etwas kegel- 
förmig ausgelioben (Taf. 15, big. 3, a). Das hintere Körperende 
ist von der Genitalöffnung an stark verschmälert und der Schwanz 
endet ziemlich spitz gerundet ; die Bauchseite ist zwar gerade, sie 
geht aber unmerklich in die Schwanzspitze über, während die 
Rückenseite abschüssig bogig ist (Taf. 15, big. 3, d). Die Ivörper- 
kutikula ist 0 mm ,005 dick. Von den Hypodermislängswülsten ist 
der Durchmesser der mediolateralen hinter der Umgebung der 
Körpermitte 0 mm ,06 und diese enthalten in drei Längsreihen 
eiförmige Kerne. In der postoralen Papillenzone gibt es je eine 
mediolaterale, zwei dorsolaterale und zwei ventrolaterale Pa- 
pillen. Hinter der postoralen Papillenzone, in der mediolateralen 
Linie liegt je ein schlauchförmiges Seitenorgan, welches mit 
seiner eigentümlichen borm das auffallendste Kennzeichen der 
Art bildet (Taf. 15, big. 3, a). Die Kutikularöhre des Oesophagus 
beträgt nur l mm ,75, ist also auffallend kurz. Der bettkörper ist 
fast ganz verschwunden. Der vordere Hoden entspringt in einer 
Entfernung von l ram ,2 von dem Mundende, während die Spitze 
des hinteren Hodens l mm ,5 weit von dem Schwanzende liegt. Die 
Genitalöffnung öffnet sich 0 mm ,17 weit von der Schwanzspitze; 
vor derselben erheben sich 3 prte- und hinter derselben 3 post- 
anale Papillenreihen. Die zwei pneanalen lateralen Papillen- 
reihen enthalten je 5, die mediale 10, die zwei postanalen late- 
ralen je 3. die mediale aber 6 Papillen (Taf. 15, Fig. 3, d). Das 
Spiculum ist sichelförmig, 0 mm , 1 6 lang. 

Das Weibchen ist 20 mm lang, der Körperdurchmesser des- 
selben beträgt hinter der postoralen Papillenzone 0 mm ,052, bei 
der Vagina 0 mm ,27, in der Nähe des Schwanzes 0 mm ,17. Das 
Schwanzende des Körpers ist nicht so dünn, wie dasjenige des 
Männchens und seine Endspitze ist etwas stumpfer gerundet 
(Taf. 15, big. 3, b). Die Kürperkutikula ist 0 mm ,005 dick. 
Die Breite der mediolateralen Hypodermislängswülste beträgt 
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0 m “,085 und die Structur ist derjenigen des Männchens ähnlich. 
Die Kutikularöhre des Oesophagus ist 10 mra lang. Der grösste 
Teil des Fettkörpers ist schon verschwunden. Die Genitalöffnung 
liegt vor der Körpermitte. 9 mra .2 weit von der Mundöffnung. Die 
Vagina ist in dorsaler Richtung S-förmig gekrümmt, sie läuft 
anfangs schräg nach hinten und oben, dann biegt sie nach vorn 
und dann wendet sie sich nach oben (Taf. 15, Fig. 3, e). Das 
vordere Ovarium entspringt l mm ,ll weit von der Mundöffnung, 
das hintere indessen 0 ,m,1 ,8 weit von der Schwanzspitze. Die Eier 
sind eiförmig, dünnschalig, 0 mm ,04 lang. 

Das Männchen ist hell-, das Weibchen dunkel-gelblich-braun. 

Fundort : Vierwaldstiitter-See, gesammelt von Prof. Fr. 
Zschokke und zwar aus 40 m. Tiefe 1 q\ aus 50 m. Tiefe 

1 Q und aus 95 m. Tiefe ein qV 

6. Limnomennis limnetica Dad. (4, p. 483). 

(Taf. 15, Fig. 4, a — e.) 

Das Männchen ist ll mm ,2 lang, der Körperdurchmesser hinter 
der postoralen Papillenzone beträgt Ü mm ,03 ; in der Umgebung 
der Körpermitte 0 mm ,15; bei der Genitalöffnung 0 mm ,l. Das 
Mundende ist in der Umgebung der Mundöffnung stumpf bogig. 
hinter der postoralen Papillenzone etwas eingeschnürt. Das 
Schwanzende verschmälert sich von der Genitalöffnung an und 
endigt zugespitzt ; der Dorsalrand ist abschüssig, der Ventralrand 
gerade und beide bilden zusammen einen spitzen Winkel (Taf. 1 5, 
Fig. 4, e). Die Körperkutikula ist sehr dünn, 0 mm ,0023. Die 
mediolateralen Hypodennislängs Wülste sind durchschnittlich 
0,04 — 0 m "\05 breit und scheinen in ihrer ganzen Länge aus drei 
Zellenreihen zu bestehen. Die postorale Papillenzone enthält je 

2 mediolaterale Papillen, ferner eine dorsale und eine ventrale 
Papille, welche kegelförmig sind und mit einem hellen Kügelchen 
endigen (Taf. 15, Fig. 4, a). Das Seitenorgan liegt 0 mra ,01S weit 
hinter der postoralen Papillenzone und ist kreisförmig mit einem 
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Durchmesser von 0 m “',012. Die Kutikularöhre des Oesophagus ist 
3 mm lang. Der Fettkörper beginnt 0 mm ,32 weit von dem Mund- 
ende und endigt O mm .C> weit vom Schwanzende. Der vordere 
Hoden entspringt 4 mm weit vom Mundende, der hintere hin- 
gegen l mm ,5 weit vom Schwanzende. Das Spiculum ist sichel- 
förmig, 0 mm ,135 lang. Die Genitalöffnung liegt 0 m “,2 weit vom 
Schwanzende, vor und hinter derselben erheben sich je drei 
Papillenreihen. Die zwei pneanalen lateralen Papillenreihen 
enthalten je 10, die mediale 14, die zwei postoralen lateralen 
je 7, und die mediale 11 Papillen (Taf. 15, Fig. 4, e). 

Das Weibchen ist 12 mm ,S lang; der Körperdurchmesser hinter 
der postoralen Papillenzone beträgt 0 mm ,06, bei der Genital- 
öffnung 0 mm ,22, in der Nähe des Schwanzendes 0 mm ,14. Die 
Körperkutikula ist 0 mm ,003 — 0 ,nm ,005 dick. Die Structur des 
Kopfendes (Taf. 15, Fig. 4, b) ist der des Männchens ähnlich- 
ebenso die mediolateralen Hypodermislängswülste, deren Durch- 
messerdurchschnittlieh 0 nmi ,05 ist. Der Rftckenrand des Schwanz- 
endes ist abschüssig bogig, senkt sich tief unter die Medianlinie 
des Körpers und bildet mit dem Bauchrande einen sich nach 
hinten richtenden, gerundeten Gipfel (Taf. 15, Fig. 4, d). Die 
Kutikularöhre des Oesophagus ist 6 mm ,5 lang. Der Fettkörper 
liegt von dem Mundende 0 mm ,28. von dem Schwanzende O mm ,ll 
weit. Die Genitalöffnung liegt vom Mundende 7 mm ,2 weit, also 
hinter der Körpermitte. Die Vagina erhebt sich S-förmig ge- 
krümmt nach oben (Taf. 15, Fig. 4, c). Das vordere Ovarium 
entspringt 0 mm ,78 weit vom Mundende, das hintere hingegen 
Omm,] -weit vom Schwanzende. Die Eier sind kugelförmig, dünn- 
schalig mit einem Durchmesser von 0 mra ,04. 

Beide Geschlechtsindividuen sind gelblich-braun, das Weib- 
chen indessen dunkler. 

Fundort : Vierwaldstätter-See, gesammelt von Prof. Fr. 

Zschokke und zwar 1 Q aus 40 m. Tiefe, 1 cf aus 80 m. Tiefe. 

Ausser den eben beschriebenen, die Geschlechtsreife er- 
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reichten Arten untersuchte ich auch noch einige nicht ganz ge- 
schlechtsreife, d. li. ins Freie gelangte und hier lebende alte 
Larven. Nachdem ich aber nicht mit voller Sicherheit feststellen 
konnte, welche von diesen Larven zum einen oder zum anderen 
gcschlechtsreifen Exemplare gehört, so bin ich genötigt, jene 
unter selbständigen Artnamen zu beschreiben, umso mehr, da 
das Beschreiben der Larven unter selbständigen Namen in der 
Mermithidcn- Literatur ein allgemeiner Gebrauch ist. 

7. Lmnomenms acuticaiula Dad. (4, p. 484). 

(Taf. l.'i, Fig. o, a und b.) 

Körperlänge 14 mM ,2 ; Durchmesser hinter der postoralen 
Papillenzone 0““,04, in der Umgebung der Körpermitte 0 mm ,0‘2, 
beim Spiculum 0 m,n ,l. Das Mundende ist bogig gerundet, hinter 
der postoralen Papillenreihe ohne Einschnürung (Taf. 15, 
Fig. 5, a). Das Schwanzende ist von dem Spiculum an stark ver- 
jüngt und endigt keilförmig zugespitzt (Taf. 15, Fig. 5, b). In der 
postoralen Papillenzone liegen je 2 Papillen in der mediolate- 
ralen Linie, ferner liegt eine Papille dorsal und eine ventral 
(Taf. 15, Fig. 5, a). Die Ivörperkutikula ist 0"’" , ,05 dick. Die 
mediolateralen Hypodermislängswtilste, mit Ausnahme des Mund- 
und Schwanzendes, sind durchschnittlich 0 mm ,05 breit; sie 
scheinen im Kopfende aus drei, sonst aus zwei Zellenreihen zu 
bestehen und die Zellkerne sind rundlich oval (Taf. 15, Fig. 5, 
a und b). Das Seitenorgan ist kreisförmig, mit einem Durch- 
messer von 0 mm ,01 und liegt neben der postoralen Papillenzone. 
Die Kutikularöhre des Oesophagus fand ich 6 mm ,5 lang. Der 
Fettkörper enthält nur wenige Fettkörnchen. Die Hoden waren 
noch nicht entwickelt. Das Spiculum zeigte sich als eine faserige 
Masse. Von den analen Papillen konnte ich keine wahrnehmen 
(Taf. 15, Fig. 5, b). Die Farbe ist hell-gelblich-braun. Die Ge- 
nitalöffnung liegt 0 inm ;6 von der Schwanzspitze. 

Fundort : Vierwaldstätter-See ; ein Männchen gesammelt 
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durch Prof. Fr. Zschokke aus 190 m. Tiefe. Ich halte es nicht 
für ausgeschlossen, dass die eben beschriebene alte, männliche 
Larve dem Kreise der Limnomermis limnetica Dad. angehört, 
besonders wenn wir die Form des Schwanzes in Betracht 
ziehen. 


S. Limnomermis curvicauda Dad. (4, p. 485). 

(Taf. 15, Fig. 6, a und b.) 

Die Körperlänge beträgt 9 mm ,3 ; der Durchmesser bei der post- 
oralen Papillenzone 0 mm ,06, und in der Umgebung der Körper- 
mitte 0 mm ,17. Das vordere Körperende ist in der Umgebung 
des Mundes stumpfbogig, fast gerade abgeschnitten, hinter der 
postoralen Papillenzone scharfeingeschnürt, weiter nach hinten 
allmählig verdickt (Taf. 15, Fig. 6, a). Das Schwanzende ver- 
schmälert sich hinter der Geschlechtsöffnung kaum merklich und 
geht in einen hakenförmig nach der Bauchseite und vorne ge- 
krümmten kutikularen Schwanzfortsatz über, welcher 0 mm , 1 3 lang 
ist (Taf. 15, Fig. ß, b). Die Ivörperkutikula ist 0 mm ,005 dick. Die 
mediolateralen Hypodermislängswülste sind, mit Ausnahme des 
Mund- und Schwanzendes, durchschnittlich 0 ram ,05 breit, sie be- 
stehen aus drei Zellenreihen, und die Zellkerne sind eiförmig. 
In der postoralen Papillenzone liegen je zwei Papillen in der 
mediolateralen, ferner eine Papille in der dorsalen und eine in der 
ventralen Linie. Die Kutikularöhre des Oesophagus ist 4 mm lang. 
Der Fettkörper ist mit Fettklümpchen ganz voll, sein Vorder- 
ende liegt 0 mra ,35 von dem Mundende und das Hinterende 0 mm ,4 
weit vom Schwanzende. Die Hoden waren noch nicht entwickelt. 
Das Spiculum zeigte sich als eine bimförmige, faserige Masse.' 
Entfernung der Genitalöffnung vom Schwanzende: 0 imn ,24. 
Analpapillen konnte ich nicht wahrnehmen. Farbe: gelblich- 
weiss. 

Fundort : Vierwaldstätter-See ; eine ältere, männliche Larve 
ans 35 m. Tiefe durch Prof. Fr. Zschokke gesammelt. 


SÜSSW ASSER-N EM AT HELMINTHEN 


513 


9. Limnomermis ensicaitda Dad. (4, p. 486). 

(Taf. I(!. Fi". 7, a — d.) 

Das Männchen ist 9 mm lang; der Durchmesser desselben ist 
hinter der postoralen Papillenzone 0 n,m ,04, in der Umgebung 
der Körpermitte 0 ,lim , 09. in der Nähe der Genitalöffnung O mm , 07. 
Das vordere Körperende ist in der Umgebung des Mundes 
stumpf gerundet, bis zur postoralen Papillenzonc stark ver- 
jüngt, hinter derselben eingeschnürt, von da fängt er an stark 
dick zu werden. Das Schwanzende verjüngt sich über die 
Genitalöffnung auffallend und geht in einen 0 ram ,13 langen, 
spitzen, allmählig sich verschmälernden. dolchförmigen Schwanz- 
fortsatz über (Taf. 16, Fig. 7, d). Die Körperkutikula ist 0 mm ,008 
dick. Die mediolateralen Hypodermislängswülste mit Ausnahme 
des vorderen und hinteren Körperendes sind 0 mm ,04 breit und 
bestehen aus drei Zellenreihen. Von den postoralen Papillen sind 
je zwei mediolateral, eine dorsal und eine ventral. DieKutikula- 
röhre des Oesophagus ist 3 mm ,5 lang. Der Fettkörper enthält 
sehr viele Fettkügelchen, beginnt von der Mundöffnung 0 mm , 2 
und endigt von der Schwanzspitze 0 mm ,38 weit. Das Seitenorgan 
ist eiförmig, es liegt von der postoralen Papillenzone 0""",015 
weit und sein grösster Durchmesser ist 0 mm ,014. Die Hoden 
konnte ich nicht wahrnehmen: doch das sichelförmige Spiculum 
gut entwickelt, mit einer Länge von 0 mm ,09. Die Genitalöffnung 
mündet 0 mra ,27 weit von der Schwanzspize. Von den analen 
Papillen war noch keine erhoben (Taf. 16, Fig. 7, d). Körper- 
farbe : hell-gelblich-braun. 

Das Weibchen ist 8 mm lang: der Körperdurchmesser beträgt 
bei der postoralen Papillenzone 0 ,n "',022, in der Umgebung der 
Körpermitte 0 mm , 13, an der Basis des Schwanzfortsatzes 0 mm .04. 
Das Mundende ist in der Umgehung des Mundes stumpf bogig, 
bis zu der postoralen Papillenzone und auch noch etwas weiter 
nach hinten stark verjüngt, ein wenig eingesclniiirt (Taf. 16. 
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Fig. 7, a). Das Schwanzende verschmälert sich kaum merkbar, 
es läuft in einen spitzen Schwanzfortsatz aus, dessen Länge 
0 m “ 05 ist (Taf. 16, Fig. 7, b). Die Körperkutikula ist 0 mm ,01 
dick. Die mediolateralen Längswülste der Hypodermis sind breit 
und scheinen aus drei Zellenreihen zu bestehen. In der post- 
orale]] Papillenzone liegen je zwei Papillen mediolateral, eine 
dorsal und eine ventral. Das Seitenorgan ist kreisförmig mit 
einem Durchmesser von 0 mm ,01 (Taf. 16, Fig. 7, a). Die Kuti- 
kularöhre des Oesophagus ist 3 ram ,5 lang. Der Fettkörper ent- 
hält. sehr viele Fettkörnchen ; er entspringt 0 mm ,21 von der Mund- 
öffnung und endet 0 ra “,12 weit von der Schwanzspitze. Die zwei 
Ovarien waren schon bemerkbar, aber mit der Vagina nicht zu- 
sammengewachsen. Die Genitalöffnung mündet 4 mm weit von der 
Mundöffnung, also ganz in der Körpermitte. Die Vagina ist ver- 
hältnismässig stark gekrümmt, sie erhebt sich anfangs nach 
oben, dann biegt sie sich nach vorn und senkt sich dann langsam 
in ventraler Richtung nach unten (Taf. 16, Fig. 7, c). Körper- 
farbe : hell-gelblich-braun. 

Fundort: Vierwaldstätter-See. aus dem Prof. Fr. ZsciiOKKE 
das eben beschriebene junge Männchen und Weibchen aus einer 
Tiefe von 40 m. gesammelt hat. 

10. Limnomermis gracilis Dad. (4, p. 487). 

(Taf. 16, Fig. 8, a— c.) 

Körperlänge : 14 mra .2 : Körperdurchmesser: bei der postoralen 
Papillenzone 0 ,um ,03, in der Gegend der Vagina 0 mm .18, bei 
dem Hinterende des Fettkörpers 0 im, ’,07. Das vordere Körper- 
ende in der Umgebung der Mundöffnung ist kaum merklich ge- 
bogen, fast gerade, hinter der postoralen Papillenzone etwas 
eingeschnürt (Taf. 16, Fig. 8, a). In der postoralen Papillenzone 
sind je zwei Papillen mediolateral, eine dorsal und eine ventral 
gelegen. Das Seitenorgan ist kreisförmig, mit einem Durch- 
messer von 0 mm ,01 ; dasselbe liegt von der postoralen Papillen- 
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zoiie 0 mm ,012 weit (Taf. IG, Fig. 8, a). Die Körperkutikula ist 
O mm ,OOG dick. Die hvpodermalen mcdiolateralen Längswulste 
sind 0 mm ,03 breit und enthalten am Rande je eine Längsreihe 
eiförmiger Kerne; die Grenzlinie der Zelle war indessen un- 
merkbar (Taf. IG. Fig. 8. a und b). Die Kutikularöhre des 
Oesophagus ist G n,m lang. Der Fettkörper enthalt ziemlich viele 
Fettkörnchen, entspringt 0 mm ,04 weit von der Mundöffnung und 
endet 0 mm ,08 weit von dem Schwänzende. Das vordere Ovarium 
entspringt 3 mm ,S weit von der Mundöffnung, das hintere dagegen 
Ö ram ,8 weit von der Schwanzspitze. Die Vagina zieht sich anfangs 
nach vorn, aber nach einer kurzen Strecke biegt sie sich nach 
hinten, bald wieder nach vorn und begegnet sich mit den Uteri 
(Taf. 16, Fig. 8, c). Die Genitalöffnung liegt 7™ 11 111 weit von dem 
Mundende, also fast in der Körpermitte. Die zwei Uteri ent- 
halten keine Eier. Körperfarbe: hell-gelblich-braun. 

Fundort: Vierwaldstätter-See, aus dem Prof. Fr. Zschokke 
das einzige junge Weibchen aus einer Tiefe von 40 m. ge- 
sammelt hat. 

11. Lmnomermis uncata Dad. (4, p. 488). 

(Taf. 16, Fig. 9. a und b.) 

Die Körperlänge beträgt 20 — 23 mm , der Körperdurchmesser 
bei der postoralen Papillenzone 0 mm ,05 ; in der Körpermitte 
0,25 — 0 mm ,28, in der Nähe der Schwanzspitze 0 ram .05. Das 
Vorderelide ist bis zur postoralen Papillenzone sehr dünn, weiter 
nach hinten wird es dicker. Die Umgebung der Mundöffnung 
ist stumpfbogig, fast gerade (Taf. IG. Fig. 9, a). Das hintere 
Körperende ist kegelförmig zugespitzt, seine Endspitze ist ab- 
gerundet, trägt indessen einen aus zwei Stücken zusammen- 
gesetzten Schwanzfortsatz. Das Basalstück des Schwanzfort- 
satzes ist scheibenförmig, es erscheint wie von dem Schwanz 
abgesondert und steht auch mit dem Apicalstiiek in Gelenk- 
verbindung. Das Apicalstiiek ist hakenförmig, es beginnt mit 
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breiter Basis, dann verschmälert es sich stark und krümmt sich 
nach vorn (Taf. 16, Fig. 9, b), seine ganze Länge misst 0“ m ,07. 
Die Körperkutikula ist 0 m,n ,01 dick. Die mediolateralen Längs- 
wiilste der Hypodermis sind, mit Ausnahme des Mund- und 
Schwänzendes, 0 mm ,045 breit, und scheinen aus drei Zellenreihen 
zu bestehen (Taf. 16, Fig. 9, a und b). In der postoralen Papillen- 
zone liegen je zwei Papillen mediolateral, eine dorsal und eine 
ventral (Taf. 16, Fig. 9, a). Das Seitenorgan ist kreisförmig, mit 
einem Durchmesser von 0 mm ,015 und liegt von der postoralen 
Papillenreihe 0 mm ,02 weit. Der Fettkörper entspringt 0 mm ,25 
weit von dem Mundende, endet 0 mm ,27 weit vom Schwanzende 
und enthält viele Fettkörnchen. Die Ovarien sind noch nicht ent- 
wickelt. Die Vagina erhebt sich in einer kurzen Strecke nach 
oben, dann läuft sie in der Mittellinie des Körpers nach hinten, 
in ihrem weiteren Verlauf krümmt sie sich stark und richtet 
sich auf der ventralen Seite nach vorn. Die Genitalöffnung liegt 
9 ram ,6 weit von dem Mundende, also vor der Körpermitte. 
Körperfarbe : dunkel-gelblich-braun. 

Fundort: Vierwaldstätter-See, aus dem Prof. Fr. Zschokke 
drei junge Weibchen aus einer Tiefe von 35 m. gesammelt hat. 

Gen. Mesomer mis Dad. (4. p. 491). 

Körperkutikula ohne sich kreuzende Fasern. Die Hypodermis 
bildet 6 Längswülste, und zwar einen dorsalen, einen late- 
ralen, zwei mediolaterale und zwei ventrolaterale. Die Körper- 
muskulatur ist in sechs Bündel geteilt. Die postorale Papillen- 
zone ist mit 6 Papillen versehen. Das Männchen hat zwei 
Spicula und zwei Hoden. 

Die so charakterisierte Gattung stimmt in den allgemeinen 
Organisationsverhältnissen und zwar besonders in der sich kreu- 
zender Fasern entbehrenden Körperkutikula und in den sechs 
Längswülsten der Hypodermis auffällig mit der Gattung Liinno- 
mermis Dad. überein; sie unterscheidet sich indessen von dieser 
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durch die Zahl der Spicula, was ich für wichtig genug halte, um 
die zwei Gattungen von einander zu trennen. 

Während meiner Untersuchungen fand ich die zwei folgenden 
Arten dieser Gattung. 

12. Jlesomermis lac/istris Dad. (4. p. 4!)1). 

(Taf. Iß. Fig. 10, a und b.) 

Die Körperlänge beträgt 9 — 12 mm , der Körperdurchmesser 
0,08 — 0 ni!n ,15. Das Vorderende ist in der Umgebung der Murnl- 
öffnung bogig, etwas erhoben, hinter der postoralen Papillen- 
zone schwach eingeschnürt (Taf. 16. Fig. 10, a). Das Schwanz- 
ende verschmälert sich stark von den Spicula an, es ist kegel- 
förmig mit ziemlich spitzgerundeter Endspitze. Der Rückenrand 
des Schwanzendes ist abschüssig bogig, der Bauchrand hin- 
gegen bis zum Uebergang in die Endspitze gerade (Taf. 16, 
Fig. 10, b). In der postoralen Papillenzone sind sechs Papillen, 
von denen eine dorsal, eine ventral und je zwei mediolateral 
liegen; sämtliche sind kegelförmig und enden mit einem kleinen, 
hellen Kügelchen (Taf. 16, Fig. 10, a). Die Seitenorgane sind 
kreisförmig, mit einem Durchmesser von 0 mm ,013 und liegen 
Omm 02 W eit von der postoralen Papillenzone. Die Körperkutikula 
ist 0 mm .01 dick, ohne sich kreuzende Fasern. Der grösste Durch- 
messer der mediolateralen Längswülste der Hvpodermis ist 0,02 
— 0 mm ,035 lang und sie bestehen aus zwei Zellenreihen. Die 
Kutikularöhre des Oesophagus ist durchschnittlich 5 mm ,5 lang. 
Der Fettkörper ist grösstenteils aufgenutzt und enthält nur sein- 
wenig Fettkörnchen. Die zwei Spicula sind in ihrer hinteren 
Hälfte hakenförmig gekrümmt und in dieser Lage 0 mm ,6 lang. 
Die Genitalöffnung mündet 0,65 — 0 mm .7 weit von der Endspitze 
des Schwanzes, vor derselben liegen drei pneanale und hinter 
ihr drei postanale Papillenreihen. Die mittlere pneanale Pa- 
pillenreihe enthält 12, die zwei lateralen 7-7, die mittlere post- 
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anale 11 und die zwei lateralen endlich 7-7 Papillen (Taf. IG. 
Fig. 10, b). Körperfarbe: hell-gelblich-braun. 

Fundort : Vierwaldstätter-See, aus dem Prof. Fr. Zschokke 
mehrere Exemplare sammelte und zwar aus einer Tiefe von 
35 m. 2 cf: von 40 m. 2 (j 1 und von 70 m. 1 cf, welche sämtlich 
geschlechtsreif waren. 

13. Mesomermis zscholikei Dad. (4, p. 492). 

(Taf. 16, Fig. 11. a und b.) 

Die Körperlänge beträgt 15“ m ,6, der Körperdurchmesser bei 
der postoralen Papillenzone 0 mm ,07, in der Umgebung der 
Körpermitte 0 mm ,26, in der Nähe der Schwanzspitze 0 mm ,17. 
Das Mundende ist in der Umgebung der Mundöffnung schwach 
bogig, hinter der postoralen Papillenzone etwas eingeschnürt 
(Taf. 16, Fig. 11, a.) Das Schwanzende verschmälert sich von 
der Genitalöffnung an stark, endigt in einem spitz abgerundeten 
Gipfel, welcher in der Bauchlinie liegt, nachdem der Rückenrand 
stark nach unten abfällt, während der Bauchrand gerade ist 
(Taf. IG, Fig. 11, b). Die Kürpcrkutikula ist0“ m ,01 dick, ohne 
sich kreuzende Fasern. Von den sechs hypodermalen Längs- 
wülsten haben die mediolateralen den grössten Durchmesser, 
0 mm ,0G und bestehen aus drei Zellenreihen. In der postoralen 
Papillenzone liegen je zwei mediolateral, eine dorsal und eine 
ventral und sämtliche sind kegelförmig (Taf. 16, Fig. 11, a). Die 
Seitenorgane sind einem eigentümlichen Viereck ähnlich und 
liegen 0 mm .O4 weit von der postoralen Papillenzone. Die Kutikula- 
röhre des Oesophagus ist 5 mni ,S lang. Der Fettkörper enthält nur 
sehr wenige und kleine Fettkörnchen. Der vordere Hoden ent- 
springt 0 mm .3G weit von der Mundöffhung, der hintere hingegen 
0 mm .G weit von der Schwanzspitze. Die zwei Spicula sind gerade, 
jedes ist 0 llim .27 lang. Die Genitalöfthung liegt 0 mm ,17 weit von 
der Schwanzspitze, vor derselben erheben sich 3 pneanale, 
hinter derselben 3 postanale Papillenreiben. Die mittlere pr:e- 
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anale Papillenreihe enthält 14, die zwei lateralen je 5, die 
mittlere postanale 8, die zwei lateralen 3-3 Papillen. Körper- 
farbe : hell-gelblieh-braun. 

Fundort: Yienvaldstütter-See, aus dem Prof. Fr. ZsciiOKKE 
das einzige gesclileclitsreife Männchen in einer Tiefe von 50 m. 
sammelte. Hier muss ich bemerken, dass ich ein Stück des 
Exemplares zur Anfertigung von Schnittserien benützte, das 
Schwanzende habe ich mit den Spicula in Kalilauge ausgekocht 
und dasselbe ist zu meiner unangenehmen Feberraschung ganz 
zu Grunde gegangen. 

Diese Art ist vom Mesomennis lacustris durch die Zahl der 
analen Papillen, durch die Form des Seitenorgans, sowie durch 
die Länge und Form der Spicula leicht zu unterscheiden. Zwi- 
schen den zwei Arten sind indessen auch die Form und Structur 
des Schwanzendes unterscheidende Merkmale. 

Gen. 1 hithymermis Dad. (4, p. 493). 

Körperkutikula mit sich kreuzenden Fasern. Hypodermis 
mit sechs Längswülsten. Körpermuskulatur in sechs Muskel- 
bündel geteilt. Postorale Papillenzone mit sechs Papillen. Vagina 
verkürzt, mehr oder minder einen bimförmigen Schlauch bildend. 
Das Männchen hat zwei Spicula und in der Umgehung der Ge- 
nitalöffnung je drei pne- und postanale Papillenreihen. 

Interessant ist diese Gattung dadurch, dass sie in sich die 
wichtigsten [Merkmale der Gattungen Pseudomermis de [Man 
und Menuis Duj. Linst, vereinigt. Hinsichtlich der sich kreu- 
zenden Fasern der Körperkutikula und der zwei Spicula des 
Männchens stimmt nämlich diese Gattung mit Menuis Duj. 
Linst, überein, durch die gekürzte, schlauchförmige Vagina 
mit Pxeudomennis de Man überein. Dieser Umstand hat mich 
zur Aufstellung der Gattung veranlasst. 

Derzeit sind zwei Arten dieserGattungbekannt, welche als freie 
Larven und gesclileclitsreife Individuen Wasserbewohner sind. 

3S* 
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14. Bathymermls fuhrmanni Dad. (4. p. 404). 

(Taf. 10. Fi g. 12, a — g.) 

Das Männchen ist 8 mm ,4 lang; der Körperdurchmesser be- 
trägt bei der postoralen Papillenzone 0““.05, am Oesophagus- 
ende 0 m ™,23, bei der Genitalöffnung 0 mm ,16. Das Mundende ist 
kegelförmig erhoben, ziemlich hoch gewölbt, rings um die in der 
Mittellinie des Körpers liegende Mundöffnung buchtartig ein- 
senkt (Taf. lii, Fig. 12. g). Das Schwanzende verjüngt sich in der 
l ’mgebung der Genitalöffnung plötzlich, sein Dorsalrand ist bogig 
abschüssig, sein Yentralrand gerade und sie bilden zusammen 
einen spitzgerundeten Gipfel (Taf. 16, Fig. 12, f). Die Ivörper- 
kutikula ist 0,015 — 0 mm .02 dick, ihre mittlere Schicht mit sich 
kreuzenden Fasern versehen (Taf. 16, Fig. 12, e). Von den hypo- 
dermalen Längswülsten sind die mediolateralen durchschnittlich 
Omm, 04 Ureit und bestehen aus 4 — 5 Zellenreihen, die Zahl der 
Zellenreihen vermindert sich indessen gegen das Mund- und 
Schwanzende langsam auf zwej. In der postoralen Papillenzone 
liegen von den sechs Papillen je zwei mediolateral, eine dorsal 
und eine ventral 0 mm .02 weit von der Mundöffnung. Die Seiten- 
organe sind ziemlich eiförmigmit einem Durchmesser von 0"’ m ,018 
und liegen 0 mm ,018 weit von der postoralen Papillenzone (Taf. 16. 
Fig. 12, g). Das Kutikularohr des Oesophagus ist 3 mm lang. 
Die Masse des Fettkörpers ist fast ganz aufgebraucht und 
von derselben sind nur sehr wenige Fettkörnchen zurückge- 
blieben. Von den zwei Hoden entspringt der vordere 0 mm ,8 
weit von dem Mundende, der hintere indessen 0“ m ,7 weit von 
dem Schwanzende. Die zwei Spicula sind am Ende etwas in 
ventraler Richtung gebogen und 0 m,n ,32 lang. Die Genitalöffnung 
liegt 0 mm ,17 weit von dem Schwanzende. Von den pneanalen 
Papillenreihen enthält die mittlere 14, die zwei lateralen je 7, 
von den postoralen die mittlere 7, die zwei lateralen je 3 Pa- 
pillen (Taf. 16, Fig. 12, f). Körperfarbe: hell-gelblich-braun. 

Das Weibchen ist 8.5 — 12 mm lang; der Körperdurchmesser 
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beträgt bei der postorale» Papillenzoiie 0,016 — 0‘ nm ,02, i» der 
Umgebung der Vagina 0,3 — 0 mm ,35, am Schwänzende 0 mm ,2f>. 
Das Mundende ist spitz gerundet, die Umgebung der Mundöff- 
nung ist indessen buchtartig eingesenkt (Taf. 1 6, Fig. 12, a und b). 
Dei - Dorsalrand des Schwanzendes ist bogig abschüssig, der 
Ventralrand gerade und beide bilden zusammen einen ziemlich 
breit gerundeten Gipfel (Taf. 16, Fig. 12, c). Die postoralen Pa- 
pillen liegen wie diejenigen des Männchens, aber viel näher der 
Mundöffnung. Die Seitenorgane sind kreisförmig mit einem Durch- 
messer von 0 mm ,03 und liegen 0 mm ,015 weit von der postoralen 
Papillenzone. Die Körperkutikula ist 0,02 — 0 mm ,023 dick. Von 
den hypodermalen Längswülsten sind die mediolateralen 0 mm ,15 
breit, sie bestehen aus vier Zellenreihen, die Zahl der Zellen- 
reihen vermindert sich indessen am Mund- und Schwänzende 
auf zwei. Die Ivutikularöhre des Oesophagus ist 3,2 — 5 mra ,3 
lang. Der Fettkörper enthält sehr wenige Fettkörnchen, sein 
Vorderende liegt 0 mm ,3 weit von der Mundöffnung und sein 
Hinterende l mm ,28 weit von der Schwanzspitze. Die Genital- 
öffnung mündet 4 mm ,5 weit vom Mundende. Die Vagina ist 
schlauchförmig; sie enthält in ihrer Wandung konzentrisch ge- 
lagerte Ringm nskel fasern (Taf. 16, Fig. 12, d). Das vordere 
Ovarium entspringt 2“’ m ,2 weit vom Mundende, das hintere hin- 
gegen l mm ,8 weit vom Schwanzende. Die Eier sind dünnschalig, 
kugelförmig, mit einem Durchmesser von 0 ram ,08. Körperfarbe: 
hell-gelblich-braun. 

Fundort: Neuenburger-See, aus dem Prof. 0. Fuhrmann 
2 Q aus einer Tiefe von 99 m. und 1 q* aus einer Tiefe von 
104 m. sammelte. Die Art ist zu Ehren des Herrn Prof. 0. 
Fuhrmann benannt. 

15. Bathymermis Helvetica Dad. (4, p. 495). 

(Taf. 17, Fig- 13, a— e.) 

Die Körperlänge des geschlechtsreifcn Weibchens beträgt 
9,4 — 12 mm ,4, der Körperdurchmesser bei der postoralen Pa- 
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pillenzone 0 mm ,06, in der Umgebung der Vagina 0,3 — 0 mn, ,35, 
in der Nähe des Schwanzendes 0 mm ,15. Das Mundende des 
Körpers scheint abgestutzt zu sein, die dorsalen und ventralen 
Papillen sind indessen hügelförmig erhoben und die Umgebung 
des Mundes scheint ein wenig bogig zu sein (Taf. 17, Fig. 13. 
a und b). Das Schwanzende verjüngt sich nur wenig, sein Dorsal- 
rand ist abschüssig bogig. der ventrale hingegen gerade, und 
bilden zusammen einen ziemlich spitz gerundeten, zur Ventral - 
Seite genäherten Hügel (Taf. 17, Fig. 13, d). Die Körperluitikula 
ist 0,01 — 0 mm ,02 dick und enthält in ihrer mittleren Schicht die 
charakteristischen sich kreuzenden Fasern. Der grösste Durch- 
messer der mediolateralen Längswülste der Hypodermis ist 0 mm ,06 
und sie bestehen aus zwei Zellenreihen mit verschwommener 
Kontour. In der postoralen Papillenzone stehen je zwei Papillen 
mediolateral, eine dorsal und eine ventral ; sämtliche sind kegel- 
förmig. Die Seitenorgane sind kreisförmig mit einem Durchmesser 
von 0' nm ,02 und liegen der postoralen Papillenzone sehr nahe 
(Taf. 17, Fig. 13, a und b). Die Kutikularöhre des Oesophagus ist 
3,4 — 4 mi ” lang. Der Fettkörper enthält mehr oder weniger Fett- 
körnchen und liegt 0 mm ,8 vom Mund-, 0 mm ,9 vom Schwanzende 
entfernt. Die Genitalöflhung liegt 4 mm ,G weit vom Mundende, 
also fast in der Körpermitte. Die Vagina ist ein annähernd 
kugelförmiger Schlauch, ihre dicke 'Wandung enthält konzen- 
trische Muskelfasern (Taf. 17, Fig. 13. c). Das vordere Ovarium 
entspringt 1 — l mm ,2 weit vom Mundende, das hintere hingegen 
1 — l mm ,ö weit vom Schwanzende. Die Eier sind giattschalig. 
kugelförmig, mit einem Durchmesser von 0 mm ,l. Körperfarbe: 
hell-gelblich-braun. Der Uterus bildet in der Nähe der Vagina 
eine Schlinge. 

Die Körperlänge der freilebenden, noch nicht geschlechtsreifen 
Weibchen beträgt 9 mm ,4, der grösste Durchmesser 0 mm .16. Die 
Struktur des Mundes gleicht vollständig dem der alten Weib- 
chen. Auch in der Struktur der inneren Organe findet sich zwi- 
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scheu den jungen und alten Weibchen kein Unterschied, der 
Fettkörper der ersteren enthält indessen sehr viele Fett- 
körnchen und auch die Geschlechtsorgane sind noch nicht voll- 
ständig ausgebildet. Charakteristisch für die jungen Weibchen 
ist das Schwanzende, indem der abgerundete Hügel desselben 
fast in der Mittellinie des Körpers liegt und von denselben hängt 
ein S-förmig gekrümmter, 0 inm ,04 langer dornförmiger Schwanz- 
tortsatz ab (Taf. 17, Fig. 13, e). Die Körperfarbe der jungen 
Weibchen ist dunkel-gelblieh-brami und wegen der vielen Fett- 
tröpfchen sehr undurchsichtig. 

Fundort: Vierwaldstätter-See, aus dem Prof. Fr. Zschoiäke 
mehrere Exemplare aus einer Tiefe von 35 m. sammelte und 
zwar zwei ganz geschlechtsreife und drei noch nicht geschlechts- 
reife Weibchen. Diese Art unterscheidet sich von Bathymermis 
fuhnmmm Dad. hauptsächlich durch die Form des Mund- 
und Schwanzendes, sowie durch die Struktur der Vagina. 

IG. Paramenitis limnophila Dad. (4, p. 499). 

(Taf. 17, Fig. 14, a und b.) 

Die Körperlänge beträgt 10 mn, ,4, der Körperdurchmesser bei 
der postoralen Papillenzone 0 mm ,06, bei der Vereinigung der 
Hoden 0 mm ,2, bei der Genitalöffnung 0 ram ,12. Das vordere 
Körperende ist in der Umgebung der Mundöffnung kaum merk- 
lich bogig, fast gerade, die Mundöffnung selbst etwas einge- 
senkt (Taf. 17, Fig. 14, a). Das Schwänzende verjüngt sich hinter 
der Genitalöffnung merkbar, sein Dorsalrand ist abschüssig bogig, 
der Ventralrand hingegen gerade und die beiden bilden zu- 
sammen einen tief unter der Mittellinie des Körpers liegenden, 
gerundeten Gipfel (Taf. 1 7, Fig. 14, b). ln der postoralen Papillen- 
zone liegen je eine dorsolaterale, zwei dorsale und zwei ventrale 
Papillen, welche von der Seite gesehen kegelförmig erscheinen 
(Taf. 17, Fig. 14. a). Die Körperkutikula ist O mill ,013 dick mit den 
für die Gattung charakteristischen sich kreuzenden Fasern. Von 
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den hypodermalen Längswülsten ist die grösste Breite der 
mediolateralen 0 mm ,03 und sie können aus drei Zellenreihen 
zusammengesetzt sein, ich konnte nämlich in denselben drei 
Kernreihen unterscheiden. Die Ivutikularöhre des Oesophagus 
ist 3 mm lang. Der Fettkörper enthält sehr wenige Fetttröpfchen. 
Der vordere Hoden entspringt vom Mundende 0 mni ,8, der hintere 
vom Schwanzende ungefähr l mm , 2 weit. Das Spiculum ist sichel- 
förmig gekrümmt, 0 mm ,14 lang. Die Genitalöffnung liegt 0 mm ,2 
weit von der Schwanzspitze, vor derselben erheben sich drei 
pneanale, hinter derselben drei postanale Papillenreihen. Die 
mediale pneanale Papillenreihe enthält 12, die zwei lateralen 
je 15, die mediale postanale 15 und die zwei lateralen je 10 
Papillen. Körperfarbe: hell-gelblich. 

Fundort: Yierwaldstätter-See, aus dem Prof. Fr. Zschokke 
ein geschlechtsreifes Männchen sammelte, in einer Tiefe von 
70 m. 


17. Hydromermis acuminata Dad. (4, p. 503). 

(Taf. 17, l'ig. 1 o, a — c.) 

Die Körperlänge beträgt 10 — 12 mm , der Durchmesser bei der 
postoralen Papillenzone 0 lum ,4. beim Anfang des Ovariums 0 mm , 17, 
in der Nähe des Schwanzendes 0 mm ,l — 0 m “,13. Das Vorderende 
ist ziemlich spitz gerundet, bei der Mnndöffnung etwas vertieft 
(Taf. 17, Fig. 15, a). Der Dorsalrand des Schwanzendes ist ab- 
schüssig, aber senkt sich ziemlich stark gebogen nach unten 
zu dem geraden Ventralrande und bildet mit demselben einen 
gerade nach hinten gerichteten, kurzen Kegel (Taf. 1 7, Fig. 1 5. b). 
Die Körperkutikula ist 0 mm ,005 dick. Von den hypodermalen 
Längswülsten besitzen die mediolateralen einen grössten Durch- 
messer von 0 mm ,04 und sind von drei Zellenreihen zusammen- 
gesetzt, aber die Zellgrenzen sind verschwommen und nur die 
Kernreihen zeigen die ehemaligen Zellen an. In der postoralen 
Papillenzone erhebt sich je eine dorsolaterale, je eine medio- 
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laterale und je eine ventrolaterale, kegelförmige Papille (Taf. 17, 
Fig. 15, a). Die Seitenorgane sind kreisförmig mit einem Durch- 
messer von 0’ nD, .01 und liegen der Papillenzone nahe. Die Ivuti- 
kularöhre des Oesophagus ist .'5,5 — 4 mm ,fi dick. Der Fettkörper 
ist mit Fetttrüpfcheii voll, er entspringt 0 inul .55 weit vom ^rund- 
ende und endet 0 ,m ".03d weit von der Schwanzspitze. Die zwei 
Ovarien entspringen und enden gerade dort, wo der Fettkörper. 
Die Genitalöffnung liegt 5 — 5"" n .8 weit von der Mundöffnung, 
also in der Körpermitte oder etwas vor derselben. Die ge- 
streckte, zylindrische Vagina erhebt sich zuerst in dorsaler 
Dichtung, dann biegt sie sich nach hinten und etwas nach 
unten, später krümmt sie sich nach oben und endlich richtet sie 
sich nach vorn (Taf. 17. Fig. 15, cj. Die Eier sind kugelförmig, 
dünnschalig, mit einem Durchmesser von 0 mm ,05. Körperfarbe: 
dunkel-gelblich-braun. 

Fundort: Vierwaldstätter-See. wo Prof. Fr. Zsciiokke zwei 
geschlechtsreife Weibchen gesammelt hat und zwar in einer 
Tiefe von 5SO und 40 m. 

18. Hydromcnnis anmtlosa Dad. (4. p. 504). 

(Taf. 17, Fig. 16. a — c.) 

Die Körperlänge beträgt 14 mm , der Körperdurchmesser bei 
der postoralen Papillenzone 0 U "",05, in der Gegend der Körper- 
mitte 0 mm ,23. in der Nähe des Schwanzendes 0 mm ,17. Das 
Mundende ist auffällig dllnn, ziemlich regelmässig und spitz 
hogig (Taf. 17, Fig. 1(5, a). Der Dorsalrand des Schwanzendes 
senkt sich hogig und abschüssig zu dem geraden Ventralrande 
und würde mit demselben einen spitzen Hügel bilden, es tieft sich 
aber eine kleine Bucht in denselben, aus derem unteren Teile 
er zahnartig heraussteht (Taf. 17. Fig. Di, c). Die mittlere 
Schicht der Körperkutikula enthält sonst Ringfasern (Taf. 17. 
Fig. 1(5. b), deren Anwesenheit die Ursache der Artbenennung 
ist. Auf der ganzen KörperoberHäche. besonders auf dem Mund- 
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mul Schwänzende ist die Oberfläche der Körperkutikula ring- 
förmig gerunzelt (Taf: 17, Fig. IG, a), der Durchmesse]' derselben 
misst 0 mm ,005. Von den hypodermalen Längswülsten sind die 
ventrolateralen 0 mm ,018, die dorsolateralen 0 mm .012 und die 
mediolateralen 0 mm ,l breit und scheinen aus drei Zellenreihen 
zusammengesetzt zu sein. In der postoralen Papillenzone erheben 
sich je eine mediolaterale, zwei dorsolaterale und zwei ventro- 
laterale, kegelförmige Papillen. Die Seitenorgane sind kreis- 
förmig, mit einem Durchmesser von 0 mm ,012. Die Kutikularöhre 
des Oesophagus ist 6 mm ,4 lang. Der Fettkörper enthält sehr viele 
Fetttröpfchen, er entspringt 0 mm ,58 weit von der Mundöffnung 
und endet 0 min ,2 weit von der Schwanzspitze. Das Ende der zwei 
Ovarien fällt mit den zwei Paulen des Fettkörpers zusammen. 
Die Genitalöffnung liegt 4 U1U1 .8 weit von der Mundöffnung, also 
bedeutend vor der Körpermitte und dem Paule der Kutikula- 
röhre des Oesophagus. Die Vagina ist S-förmig gekrümmt. Die 
Eier waren noch nicht ganz entwickelt. Körperfarbe: gelblieh- 
weiss. 

Pumdort : Neuenburger-See, wo Prof. 0. Fuhrmann ein ein- 
ziges junges Weibchen gesammelt hat, und zwar in einer Tiefe 
von 75 m. 

19. Hydromermis hatkycola Dad. (4. p. 505). 

(Taf. 17, Fig. 17, a — cl.) 

Die Körperlänge beträgt 13 mm ,5, der Körperdurchmesser bei 
der postoralen Papillenzone 0 mnl ,03, bei der Gegend der Vagina 
0 nm '.18, in der Nähe der Schwanzspitze O ml ", 05. Das Mundende 
ist bis an die Seitenorgane auffallend dünn, fast halsartig, in der 
Umgebung des Mundes stumpf bogig, fast gerade (Taf. 17, 
Fig. 17. a und h). Das Schwanzende fängt erst unweit vor der 
Spitze an sich zu verjüngen ; sein Dorsalrand ist abschüssig, sein 
Ventralrand gerade, beide bilden zusammen unter der Mittel- 
linie des Körpers einen kegelförmigen, gerundeten Hügel (Taf. 17. 
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Fig. 17, c). In der postoralen Papillenzone erhebt sich je eine 
mediolaterale, je eine dorsolaterale und je eine ventrolaterale, 
kegelförmige Papille. Die Seitenorgane sind kreisförmig, liegen 
0 mm ,02 weit von der postoralen Papillenzone, mit einem Durch- 
messer von 0 mni ,01. Die Körperkutikula ist 0 mra .002 dick, glatt, 
ohne sich kreuzende Fasern. Von den hypodermalen Liings- 
wülsten haben die mediolateralen eine grösste Breite von G nim ,03 
und zeigen in zwei Längsreihen geordnete Kerne. Die Kutikula- 
rölire des Oesophagus ist 5 mm ,2 lang. Der Fettkörper enthält 
viele Fetttröpfchen, sein Vorderende entspringt Ü" m ',2G weit von 
der Mundöffnung und sein Hinterende endigt 0 imn ,18 weit von 
der Schwanzspitze. Das Ende der zwei Ovarien fällt mit den 
zwei Enden des Fettkörpers zusammen. Die Geschlechtsöffnung 
mündet 7 ra,u ,l weit vom Mundende, also vor der Körpermitte. 
Die gestreckte zylindrische Vagina ist nach oben und hinten 
gerichtet, bald krümmt sie sich nach unten und läuft dann nach 
vorn (Taf. 17, Fig. 17, d). Die Eier sind eiförmig, dünnschalig 
mit einem grössten Durchmesser von 0 U1 "',04. Körperfarbe: hell- 
gelblich-braun. 

Fundort : Yierwaldstätter-See, wo Prof. Fr. Zschokke das 
einzige Weibchen sammelte und zwar in einer Tiefe von 95 m. 

20. Jlydromennis conura Dad. (4, p. 50G). 

(Taf. 17, Fig. 18, a— (1.) 

Die Körperlänge beträgt 7 mm ,5. der Körperdurchmesser bei 
der postoralen Papillenzone 0 mm ,03, in der Gegend der Vagina 
0 mm ,2, in der Nähe der Schwanzspitze 0 mni , 1 3. Das vordere 
Körperende verjüngt sich auffallend von der postoralen Papillen- 
zone an ; in der Umgebung der Mundöffnung ist es bogig (Taf. 1 7, 
Fig. 18, a und b). Der Dorsalrand des Schwanzendes ist ab- 
schüssig bogig, er senkt sich tief unter die Mittellinie des 
Körpers, der Ventralrand ist gerade, aber bildet mit dem Dorsal- 
rande einen fast in der Ventrallinie liegenden, spitzgerundeten 
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Hügel (Taf. 17, Fig. 18, c). Die Körperkutikula ist 0 mm ,009 
dick, ohne sich kreuzende Fasern. Von den hypodermalen 
Längswülsten sind die ventrolateralen und die dorsolateralen 
0 mm , 0 1 , die mediolatevalen hingegen 0 mm ,05 breit und ich 
konnte in denselben eine einzige, median liegende Kenireihe 
unterscheiden. In der postoralen Papillenzone erheben sich je 
eine kegelförmige Papille mediolateral, zwei dorsolateral und 
zwei ventrolateral. Die Seitenorgane sind kreisförmig mit einem 
Durchmesser von 0 mm ,015 und liegen 0 mm ,02 weit von der post- 
oralen Papillenzone (Taf. 17, Fig. 18, a und b). Die Kutikularöhre 
des Oesophagus ist 2 inm ,4 lang. Der Fettkörper enthält ziemlich 
wenig Fetttröpfchen, erbeginnt 0 min .3 weit von der Mund Öffnung 
und endigt 0 imn ,18 weit vor der Schwanzspitze. Das vordere 
Ovarium beginnt 0 mm ,45 von der Mundöffnung, das hintere 
0 mm , 1 8 weit von der Schwanzspitze. Die Genitalöffnung liegt 
4 mm weit von der Mundöffnung, also hinter der Körpermitte. 
Die Vagina erhebt sich anfangs nach oben und etwas nach vorn, 
dann krümmt sie sich nach hinten und lagert sich in der Nähe 
der Mittellinie des Körpers (Taf. 17, Fig. 18, d). Die Eier sind 
kugelförmig, glattsehalig, mit einem Durchmesser von 0 mm ,06. 
Körperfarbe : gelblich-weiss. 

Fundort : Neuenburger-See, wo Prof. 0. Fuhrmann das 
einzige mir zur Verfügung stehende Weibchen gesammelt hat 
und zwar in einer Tiefe von 104 m. 

Gen. Eumermis Dad. (4, p. 508). 

Körperkutikula mit sich kreuzenden Fasern. Hypodermis 
mit 8 Längswülsten. Körpermuskulatur in 8 Längsmuskelbündel 
geteilt. Postorale Papillenzone mit 6 Papillen. Männchen mit 
zwei Hoden und nur mit einem Spiculum. 

Diese Gattung ähnelt, mit den sich kreuzenden Fasern der 
Körperkutikula und dem einzigen Spiculum des Männchens, der 
Paramermis Linst., während die 8 hypodermalen Längswülste 
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zwischen beiden eine scharfe Grenze bilden und diesem Genus 
seinen Platz vielmehr in der Nähe der Hydromermte Cord 
weist. 


21. Eumerniis gracilis Dad. (4, p. 509). 

(Taf. 17. Fip. 19. a— cl.) 

Die Körperlängc beträgt 22 mn \ der Ivürperditrclmicsser bei 
der postoralen Papillenzone 0 ram ,06, in der Gegend des Schlund- 
nervenrings 0 mm ,155, in der Glitte des Körpers 0 ni,,1 ,25, vor dem 
Spiculum 0 mm ,2. Das vordere Körperende ist in der Umgebung 
des Mundes hügelförmig erhoben, bei der MundöfFmmg lmchtig, 
und bildet beiderseits bemerkbare, kegelförmige Gipfelehen 
(Taf. 17, Fig. 19, a). Das Schwanzende verjüngt sich hinter der 
Genitalöffnung auffällig, sein Dorsalrand ist abschüssig bogig 
und senkt sich bis zum geraden Yentralrande. mit welchem es 
einen kegelförmigen, spitzen Gipfel bildet (Taf. 17, Fig. 19, b). 
Die Körperkutikula ist 0 ram ,01 dick, die sich kreuzenden Fasern 
ihrer mittleren Schicht sind scharf, die innere Schicht ist zweimal 
so dick, als die zwei anderen zusammen (Taf. 17, Fig. 19, d). 
Von den hypodermalen Längswülsten schwankt der grösste 
Durchmesser der mediolateralen zwischen 0,02 — 0 mm ,03 und 
in ihrer granulierten Masse ziehen sich zwei Längsreihen von 
Kernen hin. In der postoralen Papillenzone erheben sich je eine 
mediolaterale, je zwei dorsolaterale und ventrale, kegelförmige 
Papillen. Die Seitenorgane sind kreisförmig, mit einem Durch- 
messer von O ram .12 und liegen ebenso weit von der postoralen 
Papillenzone. Die Kutikularöhre des Oesophagus ist 7 1UI " lang. 
Der Fettkörper beginnt 0 mm ,49 weit von dem Mundende und 
0 nmi ,5 von der Schwanzspitze und enthält ziemlich viele Fett- 
tröpfchen. Der vordere Hoden beginnt 0""‘\44 von der Mund- 
öffnung, der hintere hingegen 0 mm ,6 weit von der Schwanzspitze. 
Das einzige Spiculum ist 0 mm , 13 lang, sichelförmig. Die Genital- 
öffnung liegt 0 mn, ,28 weit von der Schwanzspitze, vor und hinter 
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derselben erheben sieb je drei pne- und postanale Papillenreihen. 
Die mittlere pneanale Papillenreihe enthält 24, die zwei late- 
ralen zählen hingegen 18 Papillen. Die mittlere postanale 
Papillenreihe zählt 11, die zwei lateralen enthalten hingegen 
5 Papillen (Taf. 17, Fig. 19, b). Körperfarbe: hell-gelblich- 
braun. 

Fundort : Vierwaldstätter-See, wo Prof. Fr. Zschokkk das 
mir zur Verfügung stehende Männchen sammelte und zwar in 
einer Tiefe von 40 m. 
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Tafkl 15. 


Fig. I. / ron ns Helveticas n. sp. 

a. (f. Kopfende. Heich . Oe. 6. Obj. 7. 

b. 9- Schwänzende. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

c. cf. Schwanzende. » » 

(/. 9- Spicnlmn. Reich. Oc. 6. Obj. 7. 

Fig. 2. Limnomevmis batJnjbin Dad. 

a . 9- Kopfende von der Seite. Reich. Oc. 0. Obj. 4. 

b, 9- Schwanzendevon der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

(\ 9- Vagina » » » » Obj. 2. 

tl, cf. Schwanzende » » » » Obj. 4. 

e, 9 juv. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. 0. Obj. 4. 

Fig. 3. Limmmermis timnobia Dad. 

(i, (f . Vorderende von der Bauchseite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

b, 9- Schwanzende von der Seile. » » 

c, 9- Vagina von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 2. 

<1, (f . Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

Fig. 4. Limmmermis linmelica Dad. 

ti, 9- Kopfende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

b, 9- » » » » Reich. Oc. 6. Obj. 7. 

c, 9- Vagina » » » Reich. Oc. G. Obj. 4. 

d, 9- Schwänzende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

f> , cf • » » » » » » 
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Fig. 3. Linntomennis acnticnnda Rad. 

a, Ö* juv. Mundende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

b, cf juv. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

Fig. G. Limmmennis eurvieanda Dad. 

a, cf juv. Mundende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

b, cf juv. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc G. Obj. 4. 

Tafel 16. 

Fig. 7. Limnomennis ensicanda Dad. 

c t , 9 juv. Mundende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

b. 9 juv. Schwanzende von der Seit<\ Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

c. 9 juv. Vagina » » » » » 

d. rf juv. Schwanzende » » » » » 

Fig. 8. Limnomevmis f/ntcilis Dad. 

a. 9 juv. Mundende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

A, 9 juv. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

c. 9 juv. Vagina » » » » » 

Fig. 0. Limnowennis inicata Dad. 

n, 9 juv. Mundende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

b , 9 juv. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

Fig. 10. Mesomer min lacustris Dad. 

((. cf. Mundende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 7. 
b. cf. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

Fig. 11. Mrsom erm i s zsrb okke i Dad . 

d. cf - Mundende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

b , cf - Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. G. Obj. 4. 

Fig. 12. Bnthymprmis fnhnnnnni Dad. 

a. 9- Mundende von der Seite. Reich. Oc. G. Ohj. 2. 

b . 9* » ° » » Reich. Oc. G. Obj. 7. 
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r, 9 . Schwänzende von der Seite, Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

<1, 9- Vagina » » » Reich. Oc. (>. Obj. 2. 

e. Struktur der Kürperkutiknla. Reich. Oc. fl. Obj. 7. 

/'. (f . Schwänzende von der Seite, lieieh. Oe. 6. Obj. 4. 

if, . Mundende » » » lieieh. Oe. fl. Obj. 7. 


Tafel 17. 


Fig. 13. Batlnpnmnis hehuticn Dad. 

a. 9 . Mundende von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 2. 

b. 9- » » » » Reich. Oc. fl. Obj. 4. 

r. 9 . Vagina » » » Reich. Oc. fl. Obj. 2, 

fl, 9* Schwänzende von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 2. 
r. 9 juv. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 

Fig. 14. Paramernris linmophiln Dad. 

a } cf. Mundende von der Seite. Reich. Oc. 6 . Obj. 4. 
b, cf. Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 4. 

Fig. io. Liwnoinmnis acnminutn Dad. 

a, 9* Mundende von d ei* Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 7. 

b, 9 • Schwänzende von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 4. 

t\ 9* Vagina » » » Reich. Oc. fl. Obj. 2. 

Fig. 16. Iliidrohtennis nunnlosn Dad. 

a, 9- Mundende von der Seite. Reich. Oc. 6 . obj. 4. 

b, 9- Struktur der Körperkutikula. Reich. Oc. 6 . Obj. 7. 
('s 9- Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. \ 

Fig. 17. Hytlrowpnuis bnlhifcola Dad. 

a, 9* Mundende von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 4. 
b 3 9* » » M » Reich. Oc. fl. Obj. 7. 

c, 9- Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. 6 . Obj. 4. 
tl , 9- Vagina von der Seite. Reich. Oc. fl. Obj. 2. 
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Fig. 18. von uni Dad. 

f i , 9* Mundende von der Seite. Reich. Oe. (>. Obj. 4. 

b , 9- w » » » Reich. Oc. 6. Obj. 7. 

c, 9- Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

d, 9* Vagina » » ;> Reich. Oc. 0. Obj. 2. 

Fig. 19. Emnrrwis i/niciUs Dad. 

a, cf- Mundende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 'i. 

b , cf - Schwanzende von der Seite. Reich. Oc. 6. Obj. 4. 

c , cf* Körperstück mit den lateralen Längswülsten. Reich. Oc. 6 . 

Ol)j. 4. 

d , Struktur der Körperkutikula. Reich. Oc. 6. Obj. 7. 
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